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Baut d der nen eren a Dae 


er nge mel dete . Ei 5 e * 

dernen den 22. May 1832. GER 137 just 

Herr Kaufmann Kielblock von Berlin, log. im engl. Hause. 8 Ka 

mann Hagan und Hr. Lieutenant Kautz aus Buͤtow, Hr. Schauſpieler Gbdgze aus 
Fr log. im Hotel d. Oliva. Hr. P Schdnfeld von vu, log. in 

d. 3 ren. ae. ur 

Abgereiſt⸗ Hr. Juſttzrath Forſter nebſt grau, nach Elbing. „ BR e 8 15 

e ee e e een e en e e ee e 


Mehrere Umftände, haben es angemeſſen erachten laſſen den em Hiecgen 
platze beabſichtigten Wollmarkt erſt im naͤchſten Jahre mit um ſo 0, Jun en x 
auf allgemeine Befriedigung: und zwar in den Tagen vom 27. bis 30. Juni flott 
finden zu laſſen. Nach einiger Zeit wird eine ausfuͤhrlichere desfallſige Bek tma⸗ 
bung ergehen „und ſoll diefe vorläufige Anzeige lediglich zur Nachricht für ejeni⸗ 
gen Herren Gutsbeſitzer oder ſonſtige Intereſſenten dienen, welche nicht bereits an; i 
derweitig von dem gefaßten . in Kenntniß gefept fi nd. nam 
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Danjig, den 4. Mai 183 155 wor ie 
e. ee und Rath. 


der 1 Herr. Cart Woilbehm Sig in Neuteich und deten. ae 


he, mittelſt Vertrages vom 1. huj- die Güter ide 99 870 „5 ü. 
blos hiaſſchts des der Braut gehörigen Geundſſücks ! l . 25 


a x N 


meinſchaft des Erwerbes feſtgeſetzt haben. . ® 2 
Tiegenhof, den 5. Mar 188 8 
: Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 8 
Der Kaufmann Auguſt Uloritz Serdinand Nieſe und deffen verlobte Braut 
die annoch minorenne Jungfer Joſephine Adelaide Pape im Beiſtande ihres Va⸗ 
ters des hieſigen Schiffsabrechners Theodor Pape haben durch einen am 8. d. 
M. vor uns verlautbarten Ehevertrag die am hieſigen Orte ſtatutariſch ſtatt fin⸗ 
dende Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Anſehung der Subſtanz ihres gegenwaͤrtigen 
Vermögens als auch desjenigen, welches einem von ihnen waͤhrend der einzugehen: 
den Ehe durch Erbſchaften, Vermaͤchtniſſe, Schenkungen, Gluͤcksfaͤlle u. ſ. w. zu. 
fallen möchte, gaͤnzlich ausgeſchloſſenn 
Danzig, den 11. May 1832. „ 5 G 
i öniglich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 

Das dem Haupt⸗Zollamts⸗Rendanten Weidemann zugehoͤrige Geundſtuͤck 
in der Wollwebergaſſe hieſelbſt ſoll mit Ausnahme der beiden obern Stuben, welche 
deſſen Familie zur Nutzung verbleiben, auf ein halbes Jahr im. Wege der Licitgtion 
vermiethet werden, und es iſt hiezu ein Termin auf ä 


Perimentüs und dem dazu gehoͤrigen Inbentario eingeführt, ſo wie auch die Ge⸗ 


. a 5 


den 25. Mat c. Nachmittags um 3 Uhe 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Wernsdorf in dieſem Grundſtuͤcke angeſetzt. 

In gleicher Art fol auch die Vermiethung des weidemannſchen Grundſtuͤcks 
zu Plehnendorf W 5. des Hypothekenbuchs, beſtehend in einem herrſchaftlichen 
Wohnhauſe und einem Garten, auf ein Jahr in Termins 720 2 
den 30. May c. Nachmittags 2 Uhr 
in dieſem Geundftüde erfolgen. 53 8 

Miethsluſtige werden nun zu dieſen Terminen hiedurch eingeladen, und es 
ſollen ihnen in denſelben die Bedingungen der Vermiethung bekannt gemacht wer⸗ 
den. Danzig, den 15. Mai 1832. 5 N His 
bBoniglich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 
e 1 sub . 16. zu Palſchau ſoll nebſt Zubehör. anderseits.” 
verpachtet oder auch verkauft werden. Hiezu ſteht Termin auf 197 
E den 7. Juni c. Nachmittags 2 Uhr 445% gon 5250 
vor Herrn Aſſeſſor Grosheim im Faͤhrkruge zu Palſchau an, und werden Pacht⸗ 
oder Kaufluſtige hierdurch eingeladen, im ie zu erſcheinen und ihre Gebote 
zu verlautbaren. Marienburg, den 4. May 1832. f e eee 

KkK'“sniglich Preuß. Landgericht. ER, 


n „ unſere am 22. d. M. vollzogene eheliche Verbindung beehren wir uns hie⸗ 
mit ergedenſt anzuzeigen f.. REBEL cu ren a 
Schönfeld, den 24. Map 1832: Laura Siewert geb. v. Ankum 
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87 
f Donnerſtag 10 PIE 1955 et den 20. 9 M. Pe Veen 
von Ik bis 1 uhr, die hier jetzt anweſende Familie Sifcher aus Boͤhmen, welche 


noch nie dieſen Ort beſucht hat, im Raths = Weinkeller, vermittelſt 


einer Violine, einer Viola, Clarinett abwechſelnd mit Baſſethorn, ann einer Harfe, 
theils mit Geſang begleitet, muſikaliſche Vortraͤge halten. 


Einem geehrten Publiko ſehe ich mich veranlaßt, folgendes Atteft: > 3 
„Daß der hieſige Bürger uud Schloͤſſermeiſter Herr Schoͤnjahn in Betreff 
des ihm polizeilich abgenommenen alten Eiſens ſich legitimirt hat, und dafs 5 

ſelbe ihm zurückgegeben worden, wird hiermit au Veclangen A 128 

Danzig, den 18. May 1832. s 3 

4 Königl. 1 ident. 
e; as re) > 
zu meiner Rechtfertigung mitzuteilen 5 Schoͤnjahn, ie 
Schloͤſſermeiſter, Pied NE 133. 


Neue Muſikalien bei S. Anhuth in Danzig. n 
An Freunde der Tonkunſt. = 
Das viel ee ee muſikaliſche Unternehmen g 

Bi bl id thek für e de 
iſt trotz der vielen Wiederſacher gediehen, mehr als die Verleger erwarteten. Der 
gediegene Inhalt, die elegante Ausſtattung nebſt der beifpiellofen 
Wohlfeilheit wurden bald erkannt. Es erſcheint jetzt der 2te Jahrgang mit 
Kpfrn. u. Biograph. in 26 Heften jedes von 3 Bogen, zu dem höchft billigen Preiſe 
von 4 Gr. Saͤchſ. oder 517 Sgr. Preuß. Courant. Alle Buchhandlungen nehmen 
Beſtellungen an und geben auf 5 Exemplare das 6te frei. Der Ite Jahrgang in 
26 Heften iſt noch vollſtaͤndig fuͤr den 2ten eh Pr. zu 5 ee 15 SR zu be⸗ 

f kommen bei S. Anhuth in Danzig. e 


Hamburg & Itzehoe. ö 8 Schubarth & Niemeyer. 
Bei meiner Abreiſe nach Berlin fette ich mich meinen Freunden und Be⸗ 
kannten zum geneigten Andenken. i 855 er Lehnhardt jun. 


Danzig, den 22. May 1832. 


50,000, 30,000 und 10,000 Thaler ſollen entweder im Ganzen oder auch 
theilweiſe nur auf ländliche Grundstücke ſofort ausgeliehen werden durch 
Ungnad, in Berlin, Zuderftraße n 7. Inhaber eines 
8 Commiſſions⸗ Speditions- Handlungs⸗ und Verladungs⸗Geſchaͤfts. 


Ich wohne jetzt Brodtbaͤnkengaſſe M 706. Tapezierer C. Wegel. 


Auf dem geraden Wege von Langgarten bis zu Schröder in Jeſchkenthal ift eine 
ſilberne ſogenannte tulaer Schnupftabacksdoſe in Kofferform verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe 1 4 W emen died Lang⸗ 
garten WM 231. abzugeben. 

Danzig, den 22. May 1832. 


l 


ee „ — 


Ein kleiner Spitzhund mit einigen ſchwarzen Flecken, 55 auf den Namen 
Joli hört, hat ſich am 22. d. M. verlaufen, wer e e * 323. | 
e e en eine- angemeſſene Belohnung. 5 


ver mi e t h un g e n. 


Kleine Hoſennaͤhergaſſe Ne 866. ſind Stuben mit der Ausſicht Rach der 
3 mit oder ohne Meubeln zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Halbengaſſe W 270. iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen. 


Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke N2 753. find 2 e f Küche, 
Name und Holzgelaß zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


Ruh 7 
8 


A u k ie n e n. 


Ferien din 25. May 1832, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mär: 
ler Richter und König in der Königl. Niederlage des Bergſpeichers, gegen baare 
Bezahlung in Preuß. Courant, an den Meiftbierenden in e e Auction der⸗ 


kaufen 

7 Ballen Amerikaniſchen Hopfen, 

4 — Braunſchweiger dito, 

3 — Engliſchen dito, 

4 — Bapyerſchen dito R 

Freitag, den 25. May 1832. Vormittags um 10 Uhr werden die Maͤkler 

Wilke und Jantzen am neuen Secepackhofe, durch oͤffentliche Auction, an den 
ee ee gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen ? 8 
Einige Hundert Fetel Tonnen friſche hol. Heeringe vom letzten Fange, 
welche ſo 5 mit Capit. Zut von Amſterdam hier angekommen, 5 wie 
auch einige 7 und Part Tonnen. 


f pferde Auction. 
Sama der Verfuͤgung des Koͤnigl. e de auf 
den 29. dieſes, als Dienſtags, und t 


er den 30. darauf, als Mittwochs, a 
Vormittags um 9 Uhr des Morgens, 67 uͤberzahlige noch ſehr . 
Pferde des erften Leib⸗Hufaren Regiments oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung 
vor der Koͤnigs verger Herberge auf Langgatten verkauft Ben, wozu Va fte 


hiemit eingeladen werden. i Canitz, 
5 Danzig, den 23. Mai 1832. RE Obriſt und Kegimen, Commandeur. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Eine 1 brauchbarer en und uͤren find: bill. n een en Woll⸗ 
e 10 e huren fi a wen 
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Deter ſchnelle Abſatz, den meine Tabackspfeifen gefunden, hat wich bewo⸗ 
gen, auf noch beſſere Herſtellung dieſes Artikels meine Bemühungen hinzuleiten, 


nit 


IK 8 

Pre) 704 
Er 

1 2 


und es ift mir gelungen jetzt eine ſchoͤne Parthie gut gearbeiteter langer compfetter _ 


Pfeifen mit achten langen Spitzen zu erhalten, welche ich von 12 Sgr. bis 1 

pr. Stuͤck verkaufen kann, auch die wohlfeilſten darunter ſind vollkommen gut. 

HE De en, 
Feiltuͤcher von neuem polniſchen Linnen pr. Stuͤck 21 Sgr. em⸗ 

pfiehlt n Andreas Schultz, Langgaſſe W 514. 
Vier große fette Schweine von vorzüglich guter Maſt find zu verkaufen 
Breitgaſſe W 1059. ! = 3% 5 IR, 
ee 5 !!!! 8 
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Fern 


Sachen zu verkaufen auſſerhald Danzig. 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Zum Verkauf des dem Müller George Tuchel zugehörigen, in der Dorf⸗ \ 


ſchaft Kuͤnzendorff sub AZ 20. B. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcks, wel⸗ 
ches in 20 Morgen Land ohne Gebäude und die Mühlenantheile noch 21 Hufen 
11 Morgen beſteht, iſt ein neuer Bietungs Termin auf 5 N RR 

5 den 29. Juni d. J. 


vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim anberaumt worden, welches zahlungsfaͤhigen > 


Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 2 
Marienburg, den 7. Mai 1832. 5 
. Königlich Preuß. Landgericht. n 

Da in dem den 9. April anberaumten peremtoriſchen Lieitations⸗Termin 


das dem Zimmermeiſter Munz und zum Nachlaß feiner Ehefrau gehörige, hier sub - 


WM 137. belegene, aus einem Wohnhauſe, 2 Stallungen, und einem Garten beſte⸗ 


hende und auf 537 H abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck in Ermangelung eines annehmli⸗ 


chen Gebots unveraͤußert geblieben, ſo iſt ein nochmaliger Bietungs⸗Termin auf | 


. 85 den 10. Juli c. Br 3 
hier anberaumt, in welchem der Meitbietende den Zuſchlag unfehlbar zu gewaͤrti⸗ 
gen hat. Stargardt, den 2. Mai 1832. f AB 
89 Königlich Preuß. Stadtgericht. Be 
Zum öffentlichen Verkouf der dem Einſaaßen Carl Bottfried Plath aus 
gehbrigen in der Dorſſchaft Eichwalde sud W 1. und sub M 8. a. der Hypothe⸗ 
ken⸗Buͤcher gelegenen Grundſtucke, von denen erſteres in einem Wohnhauſe, einer 
Scheune, einem Schaaf⸗ und Schweinſtalle und 3 Hufen 15 Morgen, letzteres 
aber in 1 Hufe 7 Morgen und 150 Ruthen Land beſteht, iſt ein neuer Licitations⸗ 
Termin auf ; BEN 15 e 


8 den 24. Julg g. 
vor dem Herrn Affeffor Sroßheim in unſerm Vetrhoͤrfimmer anberaumt worden, 
welches zahlungsfaͤhigen Kaufuftigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
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daß für beſagte Gründſtuͤcke im letzten Termine 2000 z geboten worden, und 
von den Kaufgeldern 2145 A welche Loco 1. auf beiden Grundſtuͤcken ein⸗ 
getragen find, einem ſichern Käufer noch länger belaſſen werden koͤnnen. 
Marienburg, den 5, Mai 1821. net 

3 boniglich Preuß. Landgericht 
J! EI LAT onen. SR 
Nachdem von uns über das Vermögen des Vernſteinhaͤndlers Johann 
Gottfried Gelb der Coneurs eroͤffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt 
‚über daſſelbe hiemit verhaͤnget, und allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: dem⸗ 
ſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr uns ſolches ſofort getreu⸗ 
lich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das 

gerichtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch außer⸗ 
dem feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig er⸗ 
klaͤrt werden ſoll. ER ER 

Danzig, den 10. May 1832. 8 5 . 
Königlich Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land» und Stadtgericht werden auf den 
Antrag der Verwalter der reformirten Armen⸗Kaſſe alle diejenigen, welche an der 
von den Boͤttchermeiſter Chriſtian Zerbſtſchen Eheleuten am 1. Juni 1805 aus: 
geſtellten hypothekariſchen Schuldobligation, uͤber das daraus auf dem Grund⸗ 
ſtuͤcke auf der Altſtadt in der Baumgardſchengaſſe M 3. für die hieſige preuſſi⸗ 
ſche reformirte Armen⸗Kaſſe eingetragene Capital, von 4400 fl. Danz. oder 1100 
oA als Eigenthuͤmer⸗Pfand oder ſonſtige Inhaber, Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, dieſe Anfprüche in dem auf . 

i den 20. Juni c. Vormittags 9 Uhr 5 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Suchland auf dem Verhoͤrzimmer des 
hieſigen Gerichtshauſes angeſetzten Präjudieial- Termin anzumelden, und bei Ein: 
reichung des Documents darzuthun, auch etwannigen auswaͤrtigen Praͤtendenten in 
Ermangelung hieſiger Bekanntſchaft, die Juſtiz⸗Commiſſarien Felß, Matthias 
und Pappritz als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag gebracht werden. 8 
Sollten ſich in dieſem Termine keine Prätendenten melden, fo wird das bes 
zeichnete Document für nichtig erklart und die eingetragene Poſt in dem Hypothe⸗ 
ken⸗Buche ohne weiteres geloͤſcht werden. EB : 
Danzig, den 9. Februar 1832, a 


Königl, preußiſches Land: und Stadtgericht. 


N nt = 


Die am 3. Januar 1779 geborne Chriſtine Lifabeth Stelter, verehelcht 
upaien bereits verſtorbenen Pfarrer Trieglaff zu Stalle bei Marienburg, hat ſich 
d uhrem gedachten Wohnorte am 28. October 1821 entfernt, ſeit dieſer Zeit aber 
sab ihrem Leben und Aufenthalte keine Nachricht von ſich gegeben. Ben 
Ihr Bruder, der Kandidat Johann Peter Stelter, hat auf die Todeserklä⸗ 
rung ſeiner gedachten Schweſter angetragen; es wird daher die Chriſtine Eliſa⸗ 

beth Stelter verehelicht geweſene Trieglaff aufgefordert, innerhalb 9 Monaten 
a dato dem unterzeichneten Ober⸗Landes⸗Gerichte von ihrem Leben Nachricht zu ges 
ben, oder in dem auf den 24. November 1832 Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Krug anberaumten Termin entweder 
perfönfich, oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten, wozu ihr die hie⸗ 
ſigen Juſtiz:Commiſſarien Brandt, Raabe und Köhler in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den zu erſcheinen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen hat, daß fie für todt erklaͤrt und 
ihr vorhandenes Vermoͤgen ihren, nach den hieſigen Geſetzen zur Erbfolge berufe; 
nen Verwandten wird ausgeantwortet werden. Eee RT 
Zugleich werden auch die etwanigen unbekannten Erben der verehelicht gewe⸗ 
ſenen Pfarrer Trieglaff, Chriftine Kliſabeth geb. Stelter, hiedurch aufgefordert, 
in dem anberaumten Termine zu erſcheinen und ihr Erbrecht auf den Nachlaß der 
Verſchollenen nachzuweiſen. Die ſich nicht Meldenden haben zu gewaͤrtigen; daß 
nach der erfolgten Todeserklaͤrung der Chriſtine Eliſabeth Stelter das zum Nach⸗ 
laſſe derſelben gehoͤrige Vermoͤgen denjenigen wird zum Eigenthume zugeſprochen 
werden, welche ſich als die nächften Erben werden legitimirt haben. 
Marienwerder, den 4. November 1831. a 

nt 8 Königlich Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Durch Erbpachtskontrakt d. d. Dirſchau den 18. November 1778, beftä: 
tigt zu Marienwerder den 7. May 1779 und zu Berlin den 27. May 1779 er⸗ 
warb der Kirchenvorſteher Chriſtian Sriedrich Liedtke hieſelbſt, gegen Verpflich⸗ 
tung zur Zahlung eines jährlichen Canons von 4 Nn 20 Sgr., die Erbpachtsge⸗ 
rechtigkeit auf den der hieſigen Kaͤmmerei gehoͤrigen Wieſenkeil in den Moͤnchswie⸗ 

n, und durch Erbpachtskontrakt d. d. Dirſchau den 17. November 1778 beſtaͤti⸗ 
t zu Marienwerder und Berlin wie der erſtere, erwarb derſelbe Liedtke gegen 
Verpflichtung zur Zahlung eines jahrlichen Canons von 11 H 5 Sgr. die Erb⸗ 
Pace auf den der hieſigen Kammerei gehörigen Wieſenkeil in den Lang: 
ücken. x ’ N = 
Durch gerichtlich recognoscirten Contract dom 6. und 13. November 1800 
verkaufte der Erbfaͤhrpaͤchter George Wichmann und feine Ehefrau Anna Ma⸗ 
ria geb. Zimmermann die Erbpachtsgerechrigkeit der hieſigen Weichſelfaͤhre und 
auch die von dem verſtorbenen Kirchenvorſteher Chriſtian Liedtke erkauften dieſem 
von der Dirſchauſchen Kaͤmmerei in den ſtaͤdtiſchen Wieſen verliehenen 2 genannten 
Erbpachtskeile, wovon einer in den Moͤnchswieſen und der zweite in den Lang⸗ 
ſtücken gelegen, an den Gottlieb Benjamin Bollhagen und von dieſem iſt der 
Uedergang des Eigenthums der Erbpachtsgerechtigkeit uͤber die beiden Wieſenkeile 
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bis auf den Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig und der ruhige und unge⸗ 
ſtoͤrte Beſitz ſeit dem 13. November 1800 gehörig nachgewieſen. 
Da nun der Uebergang des Eigenthums der Erbpachtsgerechtigkeit uͤber die 
beiden Wieſenkeile von dem erſten Erwerber Liedtke auf den George Wichmann 
nicht zu documentiren iſt und die Erben des erſten nicht zu ermüteln find: fo wer⸗ 


den hiemit auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Dal zig : x 
alle diejenigen, welche auf die Erbpachtsgerechtigkeit uber die bezeichneten bei 
den Wieſenkeile irgend einen Eigenthums⸗ oder ſonſtigen Real⸗Anſpruch ma⸗ 
chen, insbeſondere die unbekannten Erben des Kirchenvorſteher Chriſtian Srie- 
drich Liedtke zur Angabe ihres prätendirten Real⸗Anſpruchs auf den 24. Au⸗ 
guſt d. J. vorgeladen, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit 
ihren etwanigen Realanſprüchen auf die Erbpachtsgerechtigkeit der beiden Wie⸗ 
ſenkeile prächudiet, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


werden wird. Dirſchau, den 1. Mai 1832. 
e a Königlich Preuß. Stadtgericht. e 


A Angekommene Schiffe zu Danzig den 22. Mah 1832. 
Jan van Voude v. Groningen, k. v. da m. Ball. Tjalk, Vr. Geſing, 40 R. Die 
P. Albers — — / drie Gebroͤders, 36 0. — ? 
Jau Harms Drent — f er — Margreta, 38 - 
f Geſee gelt. f 
N. Ingvardſen nach Flekkefisrd mit Getreide. 
Pet. Frericks nach Bremen mit Holz und Brandtwein. gelt - 
K. H. Slagter nach Doort EEE, ; Der Wind Norden. 


f 5 1 ch r 135 


